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Kreis Blatt.
Mittwoch den 9. September.

Vekanntmachungen.
Der Gaſthofsbeſitzer und Oeconom Heinrich Ferdinand Böhme zu Lauchſtädt iſt als Kreistaxator in landwirthſchaftlichen An

gelegenheiten für den Kreis Merſeburg angenommen und verpflichtet worden.
Merſeburg, den 3. September 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1869 ein zeither ſchon betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 1. October d. J., mit Ausnahme
der Sonntage, hier in meinem Bureau zu' melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohlverhaltensatteſte
von dem Richter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen,

außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigen-
falls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur Diejenigen, welche ſich bis zum 1. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königliche Regierung einzureichende
Liſte aufgenommen wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Individuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten
Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung ſofort
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen. t

Was die Hauſirer in der zur IV. Gewerbeſteuer Abtheilung gehörigen Stadt Lauchſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen
Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr bis zum 29. September d. J. jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem
Magiſtrate in Lauchſtädt zu melden. Der letztere wird dagegen hiermit angewieſen, die bei ihm angebrachten Meldungen oder in deren
Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis zum 1. October d. J. nach dem
Formular zur Hauſirerliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen
Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der letzteren beizufügen.

Merſeburg, den 7. September 1868.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgendes, den Kindern des zu Nellſchütz verſtorbenen Gottfried

Schirmer, Namens:
Auguſte Bertha und Gottfried Guſtav Schirmer,

gehörige Grundſtück:
ein Planſtück in Tornauer Flur in den Wieſen, Nr. 43. der Karte
von 125 QRuthen Nr. 33. des combinirten Hypothekenbuchs von
Tornau,

ſoll

am 28. September d. J., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Lützen den 28. Juli 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.

Grundſtücks- Verpachtung. Die der hieſigen Commun
gehörigen vor dem Klauſenthore am alten Schkopauer Wege be-
legenen Ackergrundſtücke, als:

a) der links des alten Schkopauer Weges belegene vormalige Kirſch-
berg von 1 Morgen 75 Ruthen und

b) die rechts des vorgedachten Weges belegene vormalige Kies-
grube von 1 Morgen 90 Ruthen,

ſollen nächſten
Wontag den 14. d. M., Vormittags 11 Ahr,

im hieſigen Stadtſecretariate öffentlich am den Meiſtbietenden auf 6
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 7. September 1868.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks Verpachtung. Von dem in der hieſigen
Stadtflur längs des Gotthardtsteiches vom Pulverthurme bis an
den Zſcherbener Harken belegenen, der hieſigen Commun gehörigen
Planſtück Nr. 269. der Karte ſollen folgende Parzellen, als:

Der Königliche Landrath

Weidlich.
a) 1 Mrg. Ruth Acker am Wege vom Pulverthurme nach

b) 1 F zc 160 dem Feldſchlößchen;
d) 2 112 Acker zwiſchen der Kötzſchener Straße und
e 2 112 dem Exereirplatze;
H 1 112 Wieſe am Zſcherbener Harken hinter dem

Exerecirplatze;
2 152 Wieſe (Teichuferrand) vom Bürgergarten bis

an die Wieſe hinterm Feldſchlößchen,
nächſten

WMonkag den 14. d. Nachmittags 3 Ahr,
auf dem hieſigen Feldſchlößchen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden, damit die fr. Grundſtücke noch vor Beginn der
Licitation in Augenſchein genommen werden können. Die Beding-
ungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 7. September 1868.
Der Magiſtrat.

Beachtenswert h.
Jn einer Kreis und Garniſonſtadt Thüringens von 16,000

Einwohnern ſteht ein ſehr frequenter und comfortable eingerichteter
Gaſthof erſten Ranges mit 24 heizbaren Stuben, einem Geſellſchafts
ſaal, franzöſiſchem Billard, einer heizbaren Marmorkegelbahn, Eis-
keller, einem Gemüſe und einem Garten zur Sommerwirthſchaft
mit ſämmtlichen Jnventar wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 4
bis 5000 Thlr. Anzahlung ſofort zum Verkauf.

Nur reelle Selbſtkäufer wollen ſich wegen näherer Auskunft unter
Chiffre R. C. an das Annoncen Bureau von Eugen Fort in
Leipzig wenden.

Ein Bienenhaus zum verſchließen Raum zu 20 Bienenſtöcken
nebſt 2 Bienenſtöcken mit dem Honig, ſteht billig zu verkaufen bei

C. Lehmann junm.,
Merſeburg, Meuſchauergaſſe Nr. 860.

i



Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 16. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſoll in der Behauſung der verw.
Frau Bauinſpector Markendorf auf hieſigem Dom Nr. 237.
ein hellpol. Schreibſecretair, ein großer Schreibtiſch, 1 desgl. Meß-
tiſch mit Apparaten für Feldmeſſer, 1 gr. Spiegel, 4. Bettſtellen, 6
div. Stühle, 3 Wäſchkiſten 3 Bettkaſten 1- Partie Weinflaſchen
u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. September 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction in Dürrenberg. Montag den 14. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der Wohnung des
Herrn Bergraths Rischöft in Dürrenberg verſch. Mob.
Gegenſt., als: Tiſche, Stühle, Kleider und andere Schränke, Bett-
ſtellen, Bilder und Bücher ſowie auch gute Speiſekartoffeln, einige
Centner Heu, ein Schwein und dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 7. September 1868.
Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Pferde- Verkauf.
Eine Anzahl ausrangirter Königl. Dienſtpferde des Thüringiſchen

Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend den 19. September e.
von Morgens 10 Uhr ab, auf dem Kloſter zu Merſeburg öffentich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver-
kauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken ein-
geladen daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Cant. Quart. Arnſtadt, den 4. September 1868.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
Eine junge neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Zſcherben Nr.Ein kleiner lackirter completer Leiterwagen, ſowie Rübenſchneide-
maſchinen ſtehen wieder billig zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter A. Scherling
in Kriegsdorf bei Merſeburg.

Ein Wagen mit breiter Spur, welcher vor einigen Jahren neu
gebaut und wenig gebraucht iſt, ſoll ſpottbillig wegen Mangel an
Raum ſofort verkauft werden durch Fauſt- Tell, Nr. 846. an
hieſiger Königsmühle.
Ein freundliches Logis, Stube, Kammer, Küche und Keller iſt
von jetzt an zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Winkel 725 a.
Die BelEtage meines Hauſes Nr. 836. in der Oberaltenburg
(am Kloſter), enthaltend mehrere Familien Wohnungen iſt zu ver
miethen und vom 1. October d. J. ab oder auch ſpäter zu beziehen.
Gärten und Pferdeſtälle werden auf Erfordern mit abgegeben.

Wächter, Reg. Secr. Aſſiſtent.

Logis-Vermiethung.
Ein kleines Logis für eine Frau oder zwei Leute iſt zu vermie-

then und zum 1. October zu beziehen bei dem Zimmermann Linke,
Dom vis à vis der Reſſource, oder auch zu erfragen bei dem Schuh-
machermeiſter Roſenthal, Neumarkt 867/68.

Logis-Vermiethung.
Zwei Familienlogis, eins mit oder ohne Laden, ſind zu ver-

miethen und 1. October oder ſpäter zu beziehen Schmalegaſſe
Nr. 320.

Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Schmalegaſſe 520. e

Ein nen eingerichtetes herrſchaftl.
Logis iſt zu vermiethen u. zu Michaeli S
oder auch ſpäter zu beziehen. Nähe-
res in C. FIitsching's Condlitorei,
Burgſtraße 219.

T

Wrische Sendung
Aal in Gelée,
Lüneburger Bricken,
Anchovis und Sardinen,
große und fette neue Vollheringe,
alle Tage neue friſch geräucherte Heringe, e
Limburger, Schweizer, auch Parmeſankäſe einpfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

en ehe d echt gut.à Pfd. 2 S zen billiger,
Hermann Rabe.

Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Jotha.
Verſicherungsbeſtand am I. Septbr. 1868 59,269600 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Septbr. 1868 15,100000
Jahreseinnahme pr. 1867 2,608095Dividende der Verſicherten im Jahre 1868 36 Proz.

e 1869 39 Proz.Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
Commiſſionair H. Zöpfel in Lützen.
Fr. Wendrich in Schkeuditz
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Reines Roggenmehl, die Metze 11 Sgr. 6 Pf.
empfiehlt beſtens

der Mehlhändler Stötzner, Entenplan 82,
Lebensverſicherungs- Anſtalt

der

Bayer. Iypotheken Wechsel-Bank in München,
garantirt mit einem baar eingezahlten Capital von 17 Millionen
Gulden und dem Bankreſervefonds von 1 Millionen Gulden, em-
pfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens und Leibrenten Verſicherungen
gegen feſte billige Prämien.

Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft
ſind bei Unterzeichnetem entgegenzunehmen.

F. G. Bürckner, Agent.
Bekanntmachung. SDie Feuerverſicherungs Anſtalt der Bayeriſchen Hypotheken und

Wechſelbank in München,
conceſſionirt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu ange-
meſſen billigen und feſten Prämien gegen Feuersgefahr.
Verſicherungs- Capital Ende 1867 481,445,046 Fl. Fr.,
Garantiemittel der Anſtalt:

vollſtändig eingezahltes Grundcapital 3,000,000

2) Reſervefonds 190,0003) Prämienreſerve 290,143 14Als Agent empfiehlt ſich

F. G. Bürkner, Vorwerk 424.Julius Hammer am Markt
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Reiſe und Jagdartikeln, Fahr
Reit und Kinderpeitſchen.

Zugleich empfehle ich eine große Auswahl Spazierſtöcke und
Regenſchirme à Stück von 25 Sgr. an.

Echten blauen Cy per Vitriol zum Anmachen des Saa-
men Weizens empfiehlt Ferdinand Scharre.

Von
Dürrenberger Koch- und Viehsalz

halte ich fortwährend größeres Lager und ſtelle die Preiſe, nament-
bei Abnahme größerer Quantums, bülligst.

Heinr. Schultze jum.
Manmhburger Spfielkarten,

deutſche und franzöſiſche, mit 5 77 Rabatt bei
Heinr. Schultze jum.

Sofar r öl
in ganz vorzüglich brennender Qualität empfehle ich namentlich
Wiederverkäufern zu ganz enorm billigen Preiſen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
r Entenplan und Burgſtraße.Die Verſicherung von e erPreussischen Prämien- Anleihen

ſchließe ich den I2. September a. C. und bitte ich deshalb
mir eyent. Anmeldungen bis zu genanntem Termine zu machen.

Gleichzeitig erinnere meine wexthen Geſchäftsfreunde, daß mit
den 1. October

das Bezugsrecht von je einer jungen Cöln -Mindener
al pari gegen 2 Stück alte dergleichen erlöſcht. Zu
mündlicher Auskunft bin jeder Zeit gern bereit.

Friedrich schultze,
Bankgeschäft.

Gut gepolſterte Sophas von 12h an Kwet Ser be en hlr.
S i z Ge telle von A. blr.S an, ſtets m berOtto BRernhardt, Tapezirer,

Preußergaſſe 52.
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v LeipzigFIlotel“ Stadt London
lti e. 2büſe Nachdem der Neuban obigen Hotels beendet und in allen Anſprüchen der Neuzeit aus-
ſten geſtattet iſt, habe ich ſolches heute wieder eröffnet und bitte um gütige Beachtung.

Leipzig, den 1. September 1868.

der Wahrheit gemäß

Albert Wennnney er.
Den Schleſiſchen Fenchelhonigextraet von L. W. Egers in Breslanu,
kann ich Jedem hiermit empfehlen. Nachdem meine Frau eine Flaſche gebraucht hat, iſt Bruſtleiden und Huſten vergangen. Dies beſcheinigt

J. S. Ullrich, Eoldarbeiter in Oſchatz.

Der bei Hals und Bruſtleiden, ſowie in größeren Gaben auch gegen Verſtopfung ſo ſehr bewährte Schleſiſche Fenchelhonig-
etract von L. W. Egers in Breslau iſt einzig und allein echt zu haben bei E. S. Schultze sen. S Sobn.

c 2 v J 57 2 n r 77 e S 7 F Sen. Liebig Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Formſf
em- e zur ſofortigen Herſtellung der Liebig'ſchen Suppe ohne Kochen; Erſatzmittel für Muttermilch. S

nge Z. Nahrungsm. für Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende 2c. Flaſchen zu Pfd. Jnhalt à 12 Sgr.gen gS z in den Apotheken in Merſeburg. S
r 6 t T pFür Geſchlechtsleidende! J Die rühmlichſt bekannken

Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit. 2
und Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten Pollutionen,

Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher
Dr. A. Lohrengel in Leipzig

e

e e et e e ee e ktuh e rte.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. S

Gottes Segen bei Colnm
Grosse Capitalien-Verloos ungvom 2 Milkſonen.

Beginn der Ziehung am I4ten d. F.
Nur 2 Thlr. oder 1 Th. Skostet ein vom Staate garantirtes wirkliches S

Original Stanats Loos, (nicht von den verbo-
tenen Promessen) aus meinem Debit und werden solebe
gegen frankiürte Einsendung des Betrages oder

gegen Postvorschuss, selbst nach den ent-
ſerhtesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt Gewinne betragen 225, O00 F

125.000 100.000 50. O00 30. O002 à 20.000. 2 à 15.O000. 12., 000., 2
10.000., 2 à 8000. 3 à 6000. 4 à 5000., 6 à
J 4000. 15 à 3000. 82 à 2000., 5 à I50O0O., 4 à
1200. 106 à 1000., 106 à 509. 6 à 300. 200 à

200. 9000 à 100 u. s. W. Si Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iisten sende nach Entscheidung prompt u. ver-

schwiegen. eI Meinen Interessenten habe allein in DBeutschiland
die allerhöchsten Haupttreffer von 300. 000.
225.000. 187,500, 152. 500, 150. 000.,
130.000., 125.000, 103. 000, 100. 000.
und jüngst am 5ten August d. J. schon
wieder den allerhöchsten Hauptgewinn
in der Provinz Sachsen ausbezahlt.
r Jede RBestellung kann auch ohne Brief

einfach durch die jetzt üblichen Postkarten
gemacht werden.

L. Sams. CoOohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Den Empfang der holländiſchen Blumenzwiebeln, als Hya-
éinthen, Tulpen, Crocus, Lilium u. ſ. w. zeige
hierdurch ergebenſt an.

Die Hyagcinthen ſind in dieſem Jahre von beſonderer Größe.
hlr. Beſitzer von feineren Gärten mache ich beſonders auf die herrliche
hlr. Lilium lancifolium rubrum und album aufmerkſam.

Werthe Aufträge kann ich nur bis Mitte September ausführen.

r, Bernhard Voigt, Handelsgärtner,neue Promenade.

S neuen Vil2z-, Stoſff-, Filztuch-, Ve-
lour-, Grämmer- und Biäberhüte zur Herbſt- und
Winterſaiſon ſind eben wieder in größerer Auswahl angekommen,
und als etwas ſehr ſchönes und billiges zu empfehlen und habe
Stoff und Filztuch- Hüte ſchon von 25 Sgr., 1 Thlr.,
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an u ſ. w. Nur billigſt bei

J. G. Knauth, Entenplan 81.
Alte Filz- und Seidenhüte werden gewaſchen, gefärbt und

moderniſirt bei J. G. Knauth.Bei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bandagen- Lagerzu empfehlen. Beſtellungen, Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden, welche in mein Geſchäft einſchlagen werden
angenommen.

Julius Thomas,
geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.
Von meinem weltberühmten nur allein echten

Grientalischen Caffee-Schrote
(einzig beſter und billigſter Erſatz für indiſchen Bohnenkaffee) halten
für Merseburg und Umgegend die Herren

Friedrich Braun vorm. Mitzſchke c Comp. und
Theodor Zahn

alleiniges Lager in und Originalpacketen mit
meiner genauen Firma verſehen, worauf ich zu achten bitte, da
derſelbe bereits mehrfach durch Cichorienfabrikanten gefälscht
wird.

Laut Gebrauchsanweiſung, wonach genau zu verfahren
bitte, ergiebt 1 Loth von dieſem CaffeeSchrot 10 bis 12 Taſſen guten
Caffee, und kommt daſſelbe nicht höher als 1 Pfennig höchſtens
zu ſtehen.

m

Johann Scholz,
Dresden Rampeſche Straße Nr. 20.,

alleiniger Generaldepoſiteur für ganz Deutſchland.

W Form und Maſchinenkohle,
anerkannt gut und ohne Ausſcheiden der Schweelkohle gewonnen iſt
zu haben à Tonne 4 Sgr., bei Abnahme größerer Quantitäten
billiger, auf Grube 475. bei Knapendorf.

Schnurre, Betriebsführer.
Abfuhre von bruchſteingelber Erde und Thon darf nur auf

meine Anweiſung von meinem an der Lauchſtädter Chauſſee nach
der Abendſeite nächſt der Ehrenſäule gelegenen Steinbruch geſchehen.

Chr. Alberts.Gegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſichern Wirk
ſamkeit als das beſte Haus und Linderungsmittel der Bonner
Kraftzucker von J. G. Maaß. Derſelbe iſt zu haben in Merſe
burg bei Heinr. Schultze jmunm., Entenplan.
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Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.
Die peruaniſche Regierung hat den Guanopreis

um 7 Mark Banco per 200 Zollpfund vom 1. Sep-
tember ab erhöht und muß ich deshalb von heute
ab vorläuſig 5 Sgr. pr. Ctr. Peru Guano wie
auf geſchloſſenen Peru- Guano mehr gegen den ſeit-
herigen Verkaufspreis berechnen, wobei meine Steige-
n obige Erhöhung nicht deckt.

chkeuditz, den 5. September 1868.
Otto UIIrich.

Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung empfiehlt den ſo rühmlichſt
bekannten Kali Dünger, der auch in hieſiger Gegend ſchon
mit ſehr gutem Erfolg angewandt wurde, von der chem. Fabrik
Leopolds Hütte bei Staßfurt.

Die nach Mücheln zu liefernden Beſtellungen ſind bereits effectuirt
und können im Gaſthof „Zur Sprotte“ entgegengenommen werden.

Mücheln den 4. September 1868.
Hermann Steinert,
Niederlage Agentur.

Grube „Hermine Henriette“,
Dreierhaus bei Radewell.

Vom Königlichen Haupt Steueramt iſt den Bewohnern von
Merſeburg bei der Abfuhre von Kohlen aus der Grube „Hermine,
Henriette“, Dreierhaus bei Radewell, das bisher erhobene Chauſſeegeld
auf die Hälfte ermäßigt, doch muß jedes Geſchirr ſich einen
Schein auf der Grube aushändigen laſſen, daß die Kohlen auch aus
unſerer Grube geladen ſind.

Wir bringen dies unſern Abnehmern zur Kenntniß.
Kühling S Reußner.

Durrenberger Prunnenſeſ
Die Feier des diesjährigen hieſigen Brunnenfeſtes findet am 20.

d. M. und folgende Tage ſtatt.
Dürrenberg, den 3. September 1868.

Die PolizeiVerwaltung.
Vorläufige Anzeige.
Bei ihrer Durchreiſe werden die

7 77Leipziger Couplet- Sänger,
welche vor drei Jahren bei der Ausſtellung ſich des allgemeinſten
Beifalls des hieſigen Publikums erfreuten, dieſe Woche einige Con-
certe veranſtalten, wozu ich alle Freunde des Geſangs und Humors
ergebenſt einlade. Hochachtungsvoll

G. Schröder.
Das Nähere die Zettel.

Vocal und Inſtrumentab Concert
unter gütiger Mitwirkung mehrerer Geſangvereine, ſowie eines
Knabencorps und der Capelle des Herrn Buchheiſter
Mittwoch den 9. Septbr. c., Abends “27 UVhr,

m Föschgarten.
Die beifällige Aufnahme des am 22. v. M. ſtattgehabten Con

certes auf der Funkenburg, insbeſondere auch die nachſichtige Be
urtheilung der von dem jugendlichen Sängercorps ausgeführten Piecen,
ermuthigen mich, mehrfachen Aufforderungen zu einer Wiederholung
nachzukommen. Mögen recht zahlreiche Betheiligung und ein ſchöner
Abend die dem Vereine zur Unterſtützung von Lehrer Wittwen und
Waiſen überwieſene Summe noch um etwas erhöhen helfen!

Programme an der Kaſſe gratis Entrée 27 Sgr.
Brandt.

Ein Torfſtreicher wird geſucht Roffſischerei
Nr. 690b.

Funkenburg.
Freitag den 11. d. M., Abends 7 Uhr, Abonnements Concert.

Ludwig Buchheiſter.

Wurner- Feuer werDonnerstag den 10. d. M., Abends 8 Uhr Verſammlung
auf dem Rathshof e. Der Vorſtand.

Ein tüchtiger Leder-Galanterie- Arbeiter findet
s0 ort dauernde Beſchäftigung bei

Henſe S Käſtner,

Die Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee,
ausſchließlich zum Auffärben und Wiederherſtellen feiner Damen-
garderobe c. eingerichtet und für ſolche auf mehreren Ausſtellungen

in Chemnitz mit dem I. Preiſe,
prämiirt, ſucht für hieſigen Platz eine Agentur zu erwerben. E
wollen ſich nur ſolche Perſonen melden, die ſich entweder der Be-
kanntſchaft hoher Herrſchaften und des feinern Publikums erfreuen
oder deren Geſchäfte von demſelben viel beſucht werden.

Offerten mit Angabe von Reverenzen unter Chiffre II. M. bis
in 3 Wochen franco direct.

Ein brauner ſeidener Sonnenſchirm, mit weißem Futter iſt
verloren der Finder erhält, gegen Ablieferung deſſelben, Dom
Nr. 228., eine Treppe hoch, eine angemeſſene Belohnung.

Verloren.
Ein grüner baumwollener Regenſchirm iſt von der Gotthardts-

ſtraße nach der Krebs' ſchen Reſtauration verloren gegangen. Finder
wird gebeten denſelben gegen angemeſſene Belohnung im Gaſthof
zum Hirſch abzugeben.

Dank. hHerzlichen Dank allen Denen, die unſerem guten Sohn, Bruder
und Schwager, den Expedient Wilhelm Flemming, welchen uns
der unerbittliche Tod am 2. d. M. nach kurzem, aber ſchweren Leiden
entriß, das ehrenvolle Geleit zu ſeiner letzten Ruheſtätte gaben und
ſeinen Sarg ſo reichlich mit Blumen ſchmückten. Dank auch dem
Herrn Paſtor Heineken für die im Hauſe und am Grabe geſprochenen
troſtreichen Worte.

Merſeburg, den 7. September 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.

Stadt. Geboren: dem Bürg. und Oecon. Beck eine Tochter dem Hand-
arbeiter Gutmann eine Tochter ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Bürg,
und Lederfabrikant C. J. Rummel mit Jgfr. A. M. Eckardt der Schloſſer C. H.
H. Baar mit A. M. H. Frankenhäuſer der Handarb. F. W. C. Kakoſchky mit
J. S. Frauendorf. Geſtorben: die jüngſte Tochter II. Ehe des Sattlermſtr.
Bernſtein, 16 T. alt, an Krämpfen der Hausmann Hempel, 41 J. 5 T. alt, an
Magenverhärtung der Expedient Flemming, nachgel. jüngſter Sohn des Kutſchers
Flemming, 22 J. 9 M. 14 T. alt, an Magenleiden; die jüngſte Tochter des
Zimmergeſ Lindner, 7 W. 4 T. alt, an Magenerweichung; die jüngſte Tochter des
Handarb. Bürkner, 3 W. 2 T. alt, an Krämpfen; der einz. Sohn des Bürg. und
Reſtaurateurs Höp, 5 Wochen alt, an Zellgewebeentzündung.

Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Tollert ein Sohn z dem

Factor Lottenburger eine Tochter; dem Zimmermann Bohlei eine Tochter dem

r. r e J Geſtorben: der 2. Sohn des Torfabrik. ſenſchuß, 4 J. 8 T. alt, an Gehirnentzündung eiSohn, 1 M. 25 T. alt, an Krämpfen. hirnentzündung 5 ein außerebel

Altenburg. Geborene dem Fabrikbeſ. Giſeke eine Tochter Geſtor-
ben: die Ehefrau des r Runkel, 29 J. alt, an Verzehrung; der Kin,
und Hausbeſ. Langguth, 63 J. 2 M. alt. an Verzehrung der Handarb. Hübner,
53 J. alt, an Verzehrung; der jüngſte Sohn des Handarb. F. A. Trommler, 4
W. 2 T. alt, an Krämpfen.

Bitte!
Am 12. d. M. wurde die hieſige Stadt von einer Feuersbrunſt

heimgeſucht, welche bei der herrſchenden Trockenheit binnen wenigen
Stunden 18 Wohnhäuſer, 22 Scheunen, 21 Ställe und 3 Speicher
in t legte.

er ganze diesjährige Ernteſegen, ſowie große Waarenvorrätheſind ein Raub der Flammen Pnorden, ß z
61 Familien ſind ohne Obdach, lauter Arbeiter und arme Hand

werker, welche den abgebrannten Stadttheil bewohnten. Viele von
ihnen haben ganz oder zum Theil ihre geringe Habe verloren. Daß
hier die Noth groß iſt, bedarf daher keiner Erwähnung.

Wir wenden uns deshalb an die Mildthätigkeit unſerer Mit
bürger im engern und weitern Vaterlande mit der Bitte um Spen
den zur Linderung der Noth!

Unſere Hoffnung auf Hilfe iſt um ſo größer, als niemals An
derer Nothgeſchrei zu uns drang, den wir nicht hörten und auf den
wir nicht nach Kräften halfen.

Wir bitten noch, die milden Spenden an unſern Kaſſirer J.Braſch Sohn hierſelbſt zu ſenden. ß ſpret
Birnbaum, den 14. Auguſt 1868.

Das Comité.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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